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1900
Ausländiſche und inländiſche Urtheile

Jnmitlen der Bewegungen welche darauf gerichtet ſind
durch eine Verſchlechterung unſerer handelspolitiſchen Be
ziehungen zum Auslande der glücklichen Entwicklung unſeres
Weltverkehrs ebenſo ungerechtfertigte wie im Jntereſſe der
Geſammtentwicklung unſeres Vaterlandes bedauerliche Feſſeln
anzulegen ſtellt das Ausland der Bedeutung und vor allen
Dingen der Thatkraft dieſes unſeres Handels fortwährend das
ſchmeichelhafteſte Zeugniß aus Jn Frankreich welches ſeit
dem freihändleriſchen Anlauf den die weiter ausſchauende
Politik des dritten Napoleon genommen hatte allmälig wieder
zu feiner alten Rolle eines eifrigen Förderers der Schutzpolitik
zurückgekehrt iſt mehren ſich neuerdings die Urtheile welche
mit einer gewiſſen Beſorgniß aber auch mit lebhafter An
erkennung ihrer Urſachen von der deutſchen Gefahr auf
kommerziellem Gebiete ſprechen So kurſirte kürzlich wieder
eine längere Notiz über ein Urtheil welches auf dem inter
nationglen Kongreſſe für Handelsgeographie von einem Mit
gliede des franzöſiſchen Kolonialminiſterinms abgegeben worden
iſt Dieſer Bericht führt die großen Erfolge des deutſchen
Exporthandels berechtigterweiſe neben der hohen Leiſtungsfähig
keit unſerer deutſchen Produktion vor allen Dingen auf die
Thatkraft die Umſicht und den großen Fleiß zurück mit dem
unſer deutſcher Exporthandel ſeine ſchwierige Aufgabe auffaßt
und durchführt Genan dieſelben Lobſprüche ſind bekanntlich
auch ſeitens unſerer übrigen Konkurrenten insbeſondere ſeitens
der Engländer und Amerikaner in letzter Zeit ſehr
häufig geänßert worden Der Artikel ſchließt wörtlich mit den
bezeichnenden Sätzen

Die verſchiedenen Beiſpiele zeigen beſſer als eine
lange Beweisführung die kaufmänniſchen Eigenſchaften der
Deutſchen und die Gleichgiltigkeit Apathie unſerer Kauflente
Sie beweiſen daß der Niedergang unſeres Außenhandels dem
Maugel an Jnitiative und Thätigkeit ſeitens unſerer Jnduſtrie
verdankt wird Mögen ſie es ſich geſagt ſein laſſen Das
Beiſpiel der Deutſchen iſt das beſte von dem ſie lernen
können

So alſo urtheilt das Ausland und nicht nur Frankreich
allein wie geſagt auch Amerika und England
gegenüber müſſen wir immer wieder mit Bedauern konſtatiren
daß es in unſeren eigenen Grenzen eigennützige Jnter
eſſentenkreiſe giebt welche ganz im Gegentheil in dieſem Auf
ſchwunge unſeres Exporthandels eine Gefahr erblicken obwohl
gerade unſer Exporthandel nicht nur unentbehrlich iſt für
die ſtetige Entwicklung unſeres Jnnenmarktes
ſondern außerdem auch unzweifelhaft nicht an letzter Stelle
dazu beigetragen hat daß unſere numeriſch paſſive Handels
bilanz wirthſchaftlich zu einer erfreulich aktiven ſich ge
ſtaltet Auch das Ausland welches dieſes günſtige Urtheil über
unſere wirthſchaftliche Entwicklung fällt hat es längſt ein
geſehen wie thöricht es iſt auf künſtlichem Wege einer ſo
natürlichen Entwicklung entgegenarbeiten zu wollen wie ſie
nun einmal der Weltmarkt und ſeine Arbeitstheilung darſtellt
Gewiß auch Deutſchland kann ſeiner wirthſchaftlichen Ent
wicklung wiederum Zügel anlegen auch Deutſchland kann zu
der Rolle induſtriellen und kommerziellen Kleinbürgerthums
zurückkehren es kann ſich damit begnügen hinter chineſiſchen
Zollmauern damit zufrieden zu ſein was ihm die eigene Pro
duktion bietet oder nicht bietet Aber dieſes Können iſt nur
zu erkaufen durch eine grundſätzliche Draufgabe alles deſſen
was in den letzten 25 Jahren und mit beſonderem Nachdruck
unter der Regiernng des jetzigen Kaiſers in die Wege geleitet
worden iſt Oder will die angeblich ſo nothleidende Landwirth
ſchaft ſelbſt wenn ihr mit hohen Lebensmittelzölfen ein Millionen
geſchenk in die Hand geſpielt wird will ſie einen großen Theil
vielleicht den größten Theil dieſer Millionen wieder hergeben
Will ſie einmal um nur weniges zu nennen den Ausfall
decken der der induſtriellen Arbeiterſchaft durch die Vernichtung
unſerer bisher immer geſünder werdenden handelspolitiſchen
Beziehnngen zum Auslande droht Will fie alsdann von
ihren Millionen die groß angelegte Flottenpolitik nunter
halten Hält ſie ſich obgleich ſie eben dieſe Millionen als
unbedingt nothwendig zur Aufbeſſerung ihrer eigenen Nothlage
erklärt hält ſie ſich finanziell für leiſtungsfähig genung um
das Defizit zu tragen das aus einer ſolchen Feſſelung von
Jnduſtrie und Handel erſtehen muß Wird ſie mit einem
Worte einen ſo großen Theil des Budgets das hente unſere
politiſche und kulturelle Machtſtellung unbedingt erheiſcht auf
ihre Schultern nehmen können und wollen Noch jedenfalls
haben wir in der geſammten agrariſchen Agitation anch nicht
einen Schatten eines Beweiſes dafür gefunden wie Dentſch
lands jetzige aufſtrebende wirthſchaftliche Entwicklung in die
agrariſchen Bahnen geleitet werden könnte ohne daß damit
zugleich Verzicht geleiſtet wird auf das kulturelle und wirth
ſchaftliche Streben welches am Beginn des 20 Jahrhunderts
die nuerläßliche Vorbedingnug iſt für die politiſche
Machtſtellung des Volkes

Allerdings pflegt man ja eben auch gerade in agrariſch
konſervativen Kreiſen wenigſtens in den älteren Generationen
mit Vorliebe alle möglichen elhiſchen und ſonſtigen Fragen
mit den wirthſchaftspolitiſchen zn vermengen Jn dieſen Augen
hat unſere induſtriell ſtädtiſche Entwicklung auch den Makel
eine Unkultur deswegen zu züchten weil ſie die Maſſen
gefühllos macht gegen die Segunngen eines hinterpommerſchenpatriarchaliſchen Regiments Die Zeiten ſind aber ganz andere

geworden Heute ſind Volkskuliur und wirthſchaftliche Pro
duktivität als untrennbare Faktoren erkannt hente liegt der
Zuſammenhang zwiſchen Prodnktivität und Volkswohlſtand klar
zu Tage und heute weiß man daß ohne letzteres es keine
politiſche Machtſtellung geben kann

Jean Jacques Ronſſean s Zurück auf das Land war ein

Und dem

ethiſch pädagogiſcher Kriegsruf und nur als ſolcher gewann er
ſeine Bedentung und ſeinen Einfluß Heute aber bedentet
unſer agrariſches Zurück auf das Land, die Herren mögen
dies nun anerkennen oder nicht in erſter Linie einen wirth
ſchaftlichen Kriegsruf deſſen ethiſche Verwäſſerung ihm
weder einen höheren Schein von Berechtigung giebt noch auch
ihm die Gefahr benimmt unſere wirthſchaftliche und politiſche
Entwicklung wieder auf das kleinliche Nivean zurückzuſchrauben
von dem wir ſie glücklich mit einem gewaltigen Anſwande von
Geiſt und Kraft zur heutigen Höhe emporgetragen

Dentſches Reich
Engliſche Beſtechungen

Zu der von den Leipz N Nachr angeſchuittenen Frage
für welche Zwecke die acht Millionen wohl verwendet ſein
mögen die die De Beers Company in ihrem Geſchäftsbericht
unter der Chiffre Berlin und Köln eingetragen hat nimmt
neben anderen größeren Organen jetzt auch die Rhein Weſtf
Ztg Stellung Das nationalliberale Blatt deſſen Auslaſſungen
man allerdings unter dem Geſichtspunkt betrachten muß daß es
in der Buren und Krügerſache auf dem Standpunkt des All
deutſchen Verbandes ſteht äußert ſich recht offen und hält mit
ſeinen Gedanken durchaus nicht zurück obgleich dieſe ſich ganz
erheblich den Anſichten nähern die die ſozialdemokratiſche Preſſe
von der Angelegenheit bisher gewonnen hat denn auch dieſe
ſieht bekanntlich wie die Rhein Weſtf Ztg im Hintergrund
der Affäre ein deutſches Panama auftauchen

Was Köln anlangt, ſo äußert das Blatt ſo ſind ſämmt
liche Blätter die Stellung genommen haben darin einig daß
hier die De Beers Compauy gegen die Kölniſche Zei
tung die Anklage erhebt Beſtechungsgelder empfangen
zu haben Das rheiniſche Blatt wird nicht umhin können
dieſe beleidigende Unterſtellung in ſcharfer Weiſe zu
verfolgen Es handelt ſich gar nicht darmn ob es ihr ge
lingt eine Beſtrafung der Verfaſſer des Geſchäftsberichts
zu erzielen ſondern die Hauptſache iſt daß bei dieſer Gelegen
heit in einer ganz klaren Verhandlung dargelegt wird daß
eine ſolche Beſtechung nicht ſtattgefunden hat Es iſt bekannt
daß die Köln Ztg früher begeiſterte Anhängerin der Buren
im Jahre 1898 umſchlug und eine ſchroffe Gegnerin der
Buren wurde Zugleich iſt bekannt und in den Hamb
Nachr öffentlich feſtgelegt daß der Vertreter der Köln Ztg
in Südafrika Gehl anfangs von der Transvagalregierung
ſpäter von der engliſchen Partei Unterſtützungsgelder annahm
Nach alledem iſt eine Klarſtellung im allſeitigen Jntereſſe er
forderlich

Schwerer liegt die Sache bezüglich der 7 Millionen welche
in Berlin verausgabt ſein follen Man kann kaum an
nehmen daß eine ſo koloſſale Summe lediglich zu Beſtechungen
von Preßorganen verwandt iſt und zwar umſoweniger als
nur ſehr wenige leidlich angeſehene Berliner Blätter
gegen die Buren und für Großbritannien in Berlin auf
getreten ſind Es kann ſich alſo hier nur um Beſtechungen
don Perſonen handeln Dieſe Sache geht das ganze
Deutſche Reich an Daß die De Beers Company ihren
Mund öffnen wird iſt natürlich ausgeſchloſſen aber die
Reichsregierung ſollte die geſammte politiſche Polizei auf
bieten und ihren Einfluß in London um klarzuſtellen in
welche Taſchen dieſe ſieben Millionen gefloſſen ſind oder
ſein ſollen Wenn man feſthält daß dieſe Gelder ausgegeben
ſein ſollen für Gefälligkeiten welche der De Beers Company
ihren Hintermännern und den britiſchen Finanziers in Berlin
erwieſen wurden ſo werden ſich ſchon Spuren finden laſſen
Was die De Beers Company hier behauptet iſt nichts anderes
als die Exiſtenz eines Panama Skandals erſter
Ordnung im Deutſchen Reich Das Deutſche Reich
kann einen ſolchen Vorwurf nicht auf ſich ſitzen laſſen

Uns will doch dünken als fei die Rhein Weſtf Ztg in ihren
Schlüſſen etwas zu voreilig Der Vorwurf eines deutſchen
Panama iſt ſo ſchwer daß man ihn nicht erheben ſollte bevor
nicht Anzeichen vorhanden ſind die direkt darauf hindeuten
Dies aber iſt bis jetzt noch keineswegs der Fall da die Mög
lichkeit einer anderen Erklärung jener Buchung nicht aus
geſchloſſen iſt wie eine ſolche ja auch bereits von der Volks
ztg verſucht wird indem ſie die Frage aufwirft ob es denn
nicht der Fall ſein könne daß innerhalb der Beers
Company mit den angeblichen Beſtechungspoſten Betrügereien
von Beamten oder Agenten begangen worden ſind von denen
etwa behauptet werden könntke ſie hätten die gebuchten Gelder
für Beſtechungen verausgabt während in Wahrheit die Gelder
in die Taſchen der ſchuldigen Geſellſchaflsbeamten geflöſſen ſind
Man muß zugeben daß die Möglichkeit einer ſolchen Aufklärung
nicht ohne weiteres zurückzuweiſen iſt womit natürlich keines
wegs geſagt ſein darf daß eine baldige Klarſtellung nicht
dringend wünſchenswerth ſei Die Köln Ztg legt jnzwiſchen
folgende Verwahrung ein

Wir haben uns bis jetzt vergebens bemüht Einſicht in
dieſen angeblichen Geſchäftsbericht der allerdings nur wenigen
Perſonen zugänglich gemacht wurde zu erhalten ſomit iſt es
uns auch heute noch unmöglich feſtzuſtellen ob die Augaben
der Leipziger Neueſten Nachrichlen in dem Geſchäſtsbericht
verzeichnet ſind und was ſie wenn das der Fall iſt bedenten
Da aber die Verdächtigung mit einem nicht mißzuverſtehenden
Augenzwinkern auf die Kölniſche Zeitung von einer Anzahl
anderer deutſchen Zeitungen wiedergegeben worden iſt ſo er
klären wir ſie ſchon jetzt als eine nichtswürdige und in
der Art ihres Auflretens zugleich feige Verleumdung
Wir haben mit der De Veers Company und den mit ihr zuſammenhängenden engliſchen Geſellſchaften weder geſchäft
lich noch geldlich jemals das geringſte zu thun gehabt

Man wird die Entrüſtung des rheiniſchen Blattes verſtehen
kann aber krotzdem der Meinung ſein daß es ein lebhaſtes und
unermüdliches Jntereſſe daran haben muß nicht auch vur den
Schehr einer unmoraliſchen Handlung anf ſich ſitzen zu laſſen
Einſtwellen muß man ſeiner Verwahrung Glauben ſchenken
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Der Einzug der Chingakämpfer in Berlin
wird in einzelnen Blättern nicht ganz zu Unrecht einer ziemlich
ſcharfen Kritik unterzogen So meint der nationalliberale

Hannov Cour
Gewiß hat jedermann den tapferen Blaujacken einen herz

lichen und würdigen Empfang gegönnt Aber der Transport
nach Berlin durch eine Begleitmannſchaft die etwa
fünf mal ſo groß war wie die zu begleitenden Soldaten
der pomphafte Einzug mit eroberken Boxerfahnen und Kanonen

es fehlten nur noch gefeſſelte Feinde wie in den
Triumphzügen der römiſchen Konſuln und
Cäſaren die ceremonielle Einholung die Begrüßung
durch eine ſtädtiſche Deputation wobei der Oberbürgermeiſter
verſehentlich nicht die Chinakrieger ſondern die Begleitmann
ſchaft mit ſchwungvoller Rede begrüßte die Aufbietung des
ganzen höfiſchen Apparats im Zeughanſe das alles hat beim
denkenden Publikum den Eindruck hervorgerufen daß des
Guten viel zu viel gethan war Zur Veranſtaltung von
Trkiumphzügen in der Heimath ſollte der rieg gegen das
chineſiſche Boxergeſindel keinen Anlaß geben ie tragiſche
Kataſtrophe die ſich an demſelben Tage vor dem Hafen von
Malaga abſpielte nimmt ſich unter dieſen Umſtänden faſt wie
ein Menetekel aus wie ein Warnungsruf vor dem
ä rmaß der Feſte die wir heutzutage zu feiern
elieben
Die jetzt zurückgekehrten Chinakrieger ſind bekanntlich die

Marinemannſchaften die beim Ausbruch der Feindſeligkeiten
bei Taku und Tientſin anf dem vergeblichen Entſatzmarſche
nach Peking und in Peking ſelbſt bei der Vertheidigung der
Geſandtſchaften gekämpft haben Sie haben die ihnen be
reiteten Ehren vollſtändig verdient Aber ihrer war nur eine
kleine Zahl während das große Expeditionscorps noch in
China weilt Wir hoffen nunr daß nicht jede von dort heim
kehrende Truppenabtheilung zum feterlichen Einzug über die
via triumphalis nach Berlin eskortirt wird Dann würde eine
Ueberſchätzung der kriegeriſchen Ereigniſſe in Ching liegen
und ſchließlich würde Oberbürgermeiſter Kirſchner um neue An
ſprachen in Verlegenheit ſein denn ein und dieſelbe dürfte er
doch anſtandshalber nicht immer wieder halten Was aber
dem einen recht iſt das iſt dem anderen billig Darum
keine weiteren Triumphzügel

Die in vorſtehenden Auslaſſungen niedergelegten Anſichten
werden davon ſind wir überzeugt vielſeitige Zuſtimmung finden
man hätte die Kämpfer vom Jltis und von Peking auch auf
andere Weiſe ehren können als durch einen pomphaften Einzug
der für ſie die noch unter den Nachwehen der Strapazen zu
leiden hatten nichts weiter bedeutete denn neue Anſtrengungen

Auch die Köln Volksztg kann ihr Mißfallen über den
modernen Reichsjubel nicht verhehlen Sie ſchreibt

Früher fielen Ehrungen beſcheidener aus nur bei ganz
großen geradezu welthiſtoriſchen Erſcheinungen wurde eine
Ausnahme gemacht Jetzt iſt das anders geworden alles
geht hochd ramatiſch zu und beſonders kann kein Feſt
pompös genug genug gefeiert werden Das hat aber
ſeine üblen Seiten Den Leuten die nicht geneigt ſind ſich
immerfort zu enthuſiasmiren fällt das Mißverhältniß zwiſchen
der Dekoration und dem Jnhalt zwiſchen dem Wein
und den prunkvollen Gläſern aus denen er getrunken
wird in die Augen die anderen aber welche das
Bedürfniß haben die Lungen durch Hurrahſchreien zu üben
werden ſchließlich blaſirt Auch zum Jubeln und
Triumphiren kann man endlich die Luſt verlieren ein Volk
aber das in dieſe Gemüthsverfaſſung geräth läßt ſich über
hanpt nicht mehr begeiſtern Das kann unter Umſtänden zu
ſehr nunangenehmen Konſequenzen führen Keineswegs
iſt der feierliche Empfang der Chinakrieger an ſich zu tadeln
aber zu wünſchen wäre daß man etwas mehr Maß halte
u nicht immerfort ſinge Sind wir nicht zur Herrlichkeit
geboren

Politiſches
Wie wir bereits im heutigen Morgenblatt mittheilten läßt

ſich die Köln Volksztg aus Berlin die Meldung zugehen daß
man in gewiſſen Kreiſen mit der Möglichkeit cines
politiſchen Umſchwunges rechne Manche wollten wiſſen
der geſammten Handelsvertragspolitik des Grafen Poſadowsly
fehle noch das kaiſerliche Placet und es erſcheine nicht aus
geſchloſſen daß die Entſcheidung im gegneriſchen Sinne falle
Dieſe Nachricht muß ſo erfreulich ſie an ſich wäre in mehr
als einer Beziehung Zweifel und Befremden erregen
Wie iſt dann noch die Mittheilung von dem Zugeſtändniß
des Reichskanzlers und das ernſthaft erörterte Kompromiß
projekt zu verſtehen Nur eine der beiden Meldungen
kann der Wahrheit nahe kommen und da meinen wir
doch daß Graf Klinckowſtroemſs Mittheilung wie ſehr
auch der fromme Wunſch ihre Faſſung redigirt haben mag
mehr Glauben finden muß Was bezweckt dann aber das
Blatt Bachem s mit der Senſationsnachricht Wir befürchten
nichts anderes als die agrariſchen Hochſchutzzöllner zu denen ja
die Köln Volksztg mit ihrem Eifer für den 10 Mark Zoll
billigerweiſe gerechnet werden muß ſcharf zu machen und die
Agitation anzufachen Wie wäre ſonſt auch der Ent
rüſtungsrummel zu verſtehen den das klerikale Blatt im gleichen
Athemzug gegen die böſen Liberalen in Scene ſetzt Unſeren
Preßſtimmen kann es die Köln Volksztg nicht verzeihen daß
ſie auf die nenſten demagogiſchen Umtriebe des Bündler
organs aufmerkſam gemacht haben Es hatte eine ſlille
Freunde daran daß die Bündler auf dem Papier blutige
Bauernrevolten in Scene ſetzten und wieder einmal die
Reviſion der monarchiſchen Geſinnung in Ausſicht ſtellten
Wenn das nicht bilſt die Regierung den extremſten agrartſchen
Forderungen geneigt zu Rimmen hilft überhaupt nichts Hofft
man Graf Bülow werde ſich durch die Drohnngen der
agrariſchen Fronde einſchüchtern laſſen und dem 10 Mark
Zoll der Köln Zig zuſtimmen Oder will man durch den
Lärm die Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit von den Kompro
mißnunterhandlungen ablenken Wie dem auch ſel es iſt an der
Zeit daß das Volk erfährt worau es iſt Jſt der Graf Bülow
der in ſeinen Antrittsreden erklärte in der inneren Politik ein
Buch mit ſieben Siegeln zu ſein in den Strudel der agrariſchen
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Machenſchaften hineingeriſſen worden eder iſt der Herr Graf der Krach den gewiſſe Elemente ſchon an die Wand zu malen
ſich bewußt daß das Geſammtintereſſe nicht dem rückſichtsloſen berelt waren thatſächlich eingetreten
Eigennutz der agrariſchen Brotwucherer untergeordnet werden Wir wollen nur hoffen daß die thalſächllche Enlwicktung dieſe

darf r n W Anſchauunngen die durchaus W mit der Aufdwirlühe deſſen demagoglſche foſſung übereinſthmmen welche erfahrene irthſchaſtspolitikerLreite tie S in Sdetig von der gegenwärtigen wirthſchaftlichen Lage haben auch be
land trotzdem dort die Begehrlichkeit unter den Landwirthen ſtätlgt Dazu gehört vor allem daß das Reich nicht auf eine
nicht minder groß iſt wie im Oſten feſten Fuß zu ſaſſen ver zollpolitiſche Bahn gedrängt wird auf der die induſtriellen und
mochte hat mit ſeiner Agitation in Schleswig Holſtein die Handels Beziehungen zum Auslande brachgelegt werden
kein Glück Trotz mehrjähriger Mühen iſt es ihm bisher noch Auf die von den Nordhauſener Geſchäftsleuten an den Handels
nicht gelungen unter den Banern der Marſch einen irgendwie miniſter gerichtete Petition gegen das von uns ſeiner Zeit be
nennenswerthen Anhang zu finden und die Gründe die für leuchtete Geſchäftsgebahren der Kornhausgenoſſen
dieſen Mißerfolg ins Feld geführt werden ſind nicht un ſchaft iſt jetzt eine Rückänßerung des Erfurter Regie
intereſſant Sie finden ſich in einer Zuſchriſt an das B T rungs Präſidenten eingegangen Jn der Beſchwerde
und lauten war unter anderem angegeben das mit Staatsmitteln unterEs machte die Bauern ſchon mißtrauiſch daß ein früher ſtützte Kornhaus habe geſetzwidrig einestheils Getreideſozlaldemokratiſcher jeßt zur Abwechelnng en Graf auch in kleineren Poſten von Nichtmitgliedern

und Großarundbeſitzer ſich an die Spitze der Bundesagitationeingekauft und an Nichtmitglieder verkauftſtellte Meta n es die vom Bunde geſorderten hohen andererſeits Futtermittel Mais Roggenklele 2c von Nicht
Getreidezölle die bei unſeren mittleren und kleineren mitgliedern eingekauft und gleichsfalls an Nichtmitglieder zum
Landwirthen ſchwere Bedenken erregten So klagt ein Verkauf gebracht Dies ſei zu wiederholten malen feſtgeſtellt
Mitglied des Bundes der Landmann Oktto Kröger in Haale von zahlreichen Fällen ſei genau Notiz genommen und könnten
über die geringe Betheiligung der Bauern an den Verſamm dieſelb f Verl en z genon tiungen des Bundes in dortiger Gegend Warum ſind denn dieſelben auf Verlangen unverzüg ch zur Kenntniß gebcracht
nun die Landwirthe welche noch nicht Mitglied ſind der Ver werden Der Regierungspräſident erſucht nun wie die Nordh
ſammlung ferngeblieben fragt der Bündler in der Honerauer Ztg mittheilt ihm dieſe von der Genoſſenſchaft mit NichtmitLandpoſt und fährt fort Jn den allermeiſten Fällen wird gliedern abgeſchloſſenen Geſchäfte unter Angabe des Namens

die Antwort auf dieſe Frage lauten Der Bund der Landwirthe oder der Firma des anderen Kontrahenten des Jnhalls jedes
bat für uns keinen Zweck ja iſt uns direkt zum Schad,en Geſchäftes und des Ortes und der Zeit des Vertragsſchluſſes

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Die Niedergeſchlagenheit die infolge der jüngſten Naaus Südafrika in London herrſcht findet einen begrierre7
Auedruck in verſchiedenfachen Erörterungen Londoner Blätter
die ſich mit der Frage der Gewährung einer Autonomie für
die Burenſtaaten befaſſen So verlangt beiſpielsweiſe der

Morningleader in einem längeren Artikel daß in Bloemfontein
eine Konferenz abgehalten werde 7 der ſämmtliche Buren
führer eingeladen und auf der ihnen von England die für
die beiden Republiken geplante Autonomie in allen Einzelheiten
auselnandergeſetzt werden ſoll Man hofft augenſcheinlich jetzt
in London den Buren durch einige kleine Zugeſtändniſſe die
Waffen aus der Hand locken zu können Aber dazu dürfte es
bereits zu ſpät ſein Die Buren ſind von berechtigtem Miß
trauen erfüllt und werden nur unter der Bedingung Frieden
ſchließen daß ihnen ihre vollſtändige Unabhängigkeit nicht
blos eine bedingte verbleibt Ja vielleicht können ſie gegen
wärtig gar nicht einmal mehr ſelbſt unter einer ſolchen Be
dingung Frieden mit England machen denn wenn es ſich beſtätigen u daß die Holländer der Kapkolon e bereits
ernſthaft in die Aufſtandsbewegung eingetreten ſind dann würde
es wahrſcheinlich ſein daß der hleraus hervorgehende Raſſen
kampf zwiſchen den holländiſchen und den britiſchen Elementen
in Südafrika noch viel weitergehende Konſequenzen nach ſich
ieht die ſich bis in ihre Einzelheiten gar nicht überſehen laſſen
England iſt für einen ſolchen Krieg gar nicht gerüſtet ſeine

Verlegenheit um die Beſchaffung neuen Menſchenmäaterigls
iſt grenzenkos und fie ſteigt von Tag zu Tag Draſtiſch ſchildert

denn der Bund will ja Kornzölle wir wollen aber einzeln genau zu bezeichnen und die Belege dazu beizubringen dieſe Roth Englands ein Bericht der Voſſ Zig aus London
dilliges Getreide denn wir verkaufen kein Getreide oder die Beweismittel anzugeben Darnach ſcheint es als ob

ſondern kaufen noch zu dDas iſt derſelbe Ton der aus den Verſammlungen der pommerſchen d Wo er de ekeiſitatton der Kornhausgenoſſenſchaſt nicht

und mecklenburgiſchen Landwirthe herausklingt und beſtätigt im F dübrigen die Schlußfolgerungen die vor kurzem von uns aus den Gerbe e and n n n
ſatiſtiſchen Erbebhungen des Bauernvereins Nordoſt gezogen der Lederinduſtriellen in Bremen und ſeitens der heſſiſchen
wurden Die kleinen und mittleren Bauern verbrauchen mehr Lederinduſtriellen in Frankfurt a M Verſammlungen ab
Getreide als ſie produziren von einer Erhöhung der Zölle gehalten in denen gegen jede Einführung von Gerb
würden alſo gerode ſie denen die Agrarier helfen zu wollen materialienzöllen Proteſt erhoben und beſchloſſen iſt
vorgeben den größten Nachtheil haben l den u ter Featen dabin zu

i treter 2Ein Organ das von einem fleißig den Reichstag beſuchenden eben Sbhrn r r Je
und mit hinreichenden Gründen für Anweſenheitsgelder plal Kreiſen der deutſchen Lederinduſtrie und Gerberei iſt man je

direnden r Parlamentarier geleitet wird äußert ſich Menge Gerbeß r den
alſo über das eichstagsſchwänzen denge Gerbſto zu UHefern umſo mehr entlſchlo en mit aller

z Energie gegen Zölle anzukämpfen die einen Rohſtoff treffenwen n n n r ſollen von welchem fünf Sechſtel ſeitens des Auslandes ge
Wir geben ja zu daß es keinen hübſchen Eindruck macht wenn liefert werden müſſen wenn die deutſche Lederinduſtrie in ihrem
die Bänke des Reichstags in der Regel zu einem Viertel oder ietzigen Umſange erhalten werden ſoll Es haben deshalb auch
Fünſtel oſt aber avch nur zu einem Zehntel beſetzt ſind Wer Lhon in anderen Bundesſtaaten wie in Preußen Bayern

m 3 Württemberg in den thüringiſchen Staaten uſw und auch inn r Pllchit cher heit rer den Reichslanden entweder die zuſtändigen lederinduſtriellen

z u Vereine oder führende Perſönlichkeiten ihren Regierungen ine W e Eingaben oder perſönlichen Unterredungen mit den in Betracht
ch limm iſt wie ſie ausſieht Wenn der Reichstag ſieben kommenden Beamten ans Herz gelegt die Anträge auf Ein

Monate und länger verſammelt iſt wenn ſeinen Ab führung von Gerbmaterlalienzöllen prinzipiell
geordneten keine Entſchädigung geboten wird wenn wir in abzuweiſen

einigermaßen verſtändlich daß nicht alle Abgeordnete während

dürften ſie bei dieſem Beginnen wenigſtens kein Glück habenkönnen es hat vielmehr jeder das Bedürfniß einmal daheim da man ja unlängſt ſchon regierungsſeltſg durchblcken e Laß
zu ſein und dort nach dem Rechten zu ſehen

dem wir folgenees entnehmen
Lord Roberts ſoll vor ſeiner Abreiſe vom engliſchen

Kriegsamte weitere 20,000 Mann verlangt haben um die
Abgänge zu erſetzen von Lord Kitchener wird gemeldet

daß das Kriegsamt ihm die geforderten 40,000 Mann
nicht geben kann mit denen er die beiden Burenſtagten
überfluchen will weil das Schatzamt die Mittel ver
weigert Daß mehr Truppen und zwar berittene Truppen
nach Südafrika geſandt werden müſſen darüber iſt man ſich in
leitenden Kreiſen wohl klar aber es iſt ſehr demüthigend
immer friſche Truppen abſenden zu müſſen nachdem man das
Ende des Krieges in die Welt hinauspoſaunt hat Bedenklich
iſt auch daß weitaus die größere Zahl der ſüdafrikaniſchen
Polizeitruppe unter General Baden Powell s Befehl
in England angeworben werden muß und nicht in Südafrika
unter den dortigen Kokoniſten aufgetrieben werden kann Nicht
ganz 600 Afrikander haben ſich angemeldet während in England
17,000 Rekruten ihre Dienſte angeboten haben von denen
12,000 angenommen worden ſind Die erſte Abtheilung iſt
bereits vorige Woche nach Südafrika abgegangen Der Krieg
hat in Südafrika den obligatoriſchen Kriegsdienſt
ezeitigt Alle britiſchen Unterthanen in Johannisburg undKlaloria ſind vor die Wahl geſtellt worden ſich entweder in

die Schutztruppe einreihen zu laſſen oder das Land zu ver
laſſen ſogar diejenigen Briten die nach Ablegung des
Neutralitätseides von den Buren nicht beläſtigt wurden müſſen
jetzt für die britiſche Regierung die Wafſen tragen

z Den Agrarkern die auch dieſe Zölle am Uebrigens fehlen den Engländern nicht nur Menſchen ſondern
Deutſchlaud nur wenige Berufsparlamentarier haben ſo iſt es Pen noch erhöhen möchten wird das allerdings unangenehm auch Pferde

ein und ſie werden natürlich alle Hebel in Bewegung ſetzen Armee zur Weiterführung des Krieges 300,000
der ganzen Tagung und während jeder Sitzung anweſend ſein ihre Abſichten der Verwirklichung entgegen zu führen Doch W v

greifen müſſen

Ein Londoner Blatt verſichert daß die g r
erdeDa wird John Bull wohl tief in den Beutel

Nach Gerüchten aus Kapſtadt ſoll übrigens General BadenDie Abſicht den Reichstag in ein etwas beſſeres Licht zu rücken eber an eine Erleichterung der Einſuhr von Gerbmaterlalien Powell welcher ſich zu Verwandten in der Kapkolonie begeben
iſt redlich aber nilt dieſer Entſchuldigung geht es nicht Der werung durch höhere ZölleReichstag iſt vor Weihnachten genau 29 Tage zu ammengeweſen l gduro vövere g

alſo noch nicht einen Monat Von den in dieſer Zeit ab Kirche und Schule
gehaltenen 19 Sitzungen waren 16 beſchlußunſähig und zumeiſt Eine Statiſtik der Aerzte Deutſchlands im Jahre
war der Reichstag in einem Zuſtande daß ſogar die Budget 4900 veröffentlicht Dr G Heimann in der Deutſch Med Wochen
kommiſſion nicht einmal berathen konnte Das war der Anfang

insbeſondere von Quebrucho zu denken ſei denn an eine Er wollte von den Buren ab gefangen worden ſein Die Nach
richt iſt jedoch bisher noch unbeſtätigt

7

Präſident Krüger ſcheint ſich zu längerem Aufenthalt in
Holland einzurichten er beſieht dort Merk würdigkeiten und
viederholt in Anſprachen ſeine Zuverſicht auf den Sieg derſchrift Nach den Angaben des Reichsmedizinalkalenders betrug BurenSache aber eine Fortſeßung der Rundreiſe an die

Mitte Oktober 1900der Seſſion wie ſoll der Reichstag da erſt ausſehen wenn ſeine e Anzahl der Aerzte im Deutſchen Reiche Witte kontinentalen Höfen ſcheint zunächſt nicht beabſichtigt zu ſein
Tagung ſich in einem vorgeſchritteneren Stadium befindet Das r t eben ef ev W elöndere verlautet nichts von einer Reiſe nach Rußland

eiter wird aus dem Haag berichtet daß das Augen leidenBedürfniß nach dem Rechten zu ſehen wird dann noch größer beträchtlich wie in früheren Jahren in den einzelnen Jahren 1884 des Präſidenten Krüger ſich in bedenklicher Weiſe verſchlimmert
werden und dle wichtigſten Geſetze erhalten unter Umſtänden bis 1898 hatte ſie nämlich zwiſchen 3,6 und 3,9 1899 8,6 Prozent
idre Veſchkußſaſſung von einem Dutzend Volksvertretern Daß ausgemacht Jn Preußen wurden 16,498 oder 395 Aerzte mehr
ein derartiger Zuſtand unhaltbar iſt muß doch einleuchten und als im Vorjahre gezählt 2,4 Prozent dieſe Verhältnißzabl
daß ihm nur durch die Entſchädigung der Abgeordneten ab war in den einzelnen Jahren 1894 1898 zwiſchen 3,2 und 4,2

1898 4,2 Jn Bayern betrug die Aerztezahl 3036 d i 89geholfen werden kann iſt mindeſtens ebenſo klar 80 Prozent mehr als im Vorjahre Eine geringfügige Ab

habe und daß der Präſident ſich bei Profeſſor Swellen in
Utrecht einer Kur unterziehen werde

Spanien
Jn Spanien iſt eine theilweiſe Miniſterkriſe ausgebrochenUnter den vier verhafteten Direktoren der Preu nahme der Aerzte läßt ſich in einigen Kleinſtaaten ſeſſſtellen Der Marineminiſter fordert wegen der Abſtimmung der

ßiſchen
fromme

Hypothekenaktienbank
Ordnungsſtütze Jn Herrn Kommerzienrath Jahre 1900 5,24 Aerzte gegen 5,11 in 1899

zjähr S der Aerzte gegen das Vorjahr geſtiegenjährigen Stadtverordneten und Kirchenrath zu beſitzen Beſonders Aerzte 8,86 anf 10000 Eimvohner gab es in Dund eben
in Frömmigkeit und krchlichem Eifer that es dem geſinnungs amburg die wenigſten 2,67 auf 16,000 in Neuß L Unter
tüchtigen Kommerzienrath ſo leicht keiner nach Noch ſechs e Zanbesthellen war es wie in früheren Jahren

befindet ſich eine Auf 10,000 Einwohner berechnet kommen in Deutſchland im Deputirtenkammer in der Flottenfrage bei welcher die Regierung
Ueberhaupt iſt die

S i rozentual in allen Staaten mit Ausnahme Bremens die Zahl erlitt ſeine Entlaſſunge e n da Quück einetr aus r Relativ die meiſten Bleiben zu bewegen bisher allerdings vergeblich
Mebhrforderungen eingebracht hatte eine Niederlage

Die Miniſter ſuchen ihn jedoch zum

Jnpan
Die japaniſchen Kohlenwerke haben ein Syndikat gebildetTage vor ſeiner Verhaftung hat der Bankdirektor als Stifter der an Kurorten reiche Regierungsbezirk Wiesbaden in dem die um das Kalorienverhältniß zwiſchen jopaniſcher und Kardiffkohle

einer Kirche in Steinbach bei Drieſen vom Vertreter des geringſte Einwohnerzahl auf einen Arzt entfiel 1083 1899 1119 i
Konſiſtoriums den Kronenorden 3 Klaſſe erhalten Wo demnächſt der Regierungsbezirk Köln 1299 1345 am meiſten

m Preiſe ihrer Kohlen zum Ausdruck zu bringen d h den
Preis der japaniſchen Kohle per Tonne von 6 auf 12 Yen

Finanziers als Kirchenbauer auftreten iſt der Oberhofmeiſter Einwohner kamen auf einen Arzt in den Regierungsbezirken binaufzuſetzen da Kardiffkohle derzeit 20 Yen per Tonne
Durch die Preisſteigerung der Kohle ſind die japaniſchenFreiherr v Mirbach nicht weit und ſo nimmt es denn nicht Bromberg 8311 3487 Poſen 3451 3512 Oppeln 3694 3718 nd die ſich der Regierung zur Einbalinng

Marienwerder 3843 4001 Köslin 4133 4046 und Gumbinnen Schiwunder daß der dem die Mißwirthſchaſt in der Grundſchuld Was die deutſchen Großſlädte betrifft ſo ſteht gew4559 4433 ſer Charterpreiſe verpflichtet haben in einer weit unbank zum größten Theil zur Laſt gelegt wird dem freudigen iuſſi günſtigeren Lage als die freunden Dampfer Beſonderen VortheilEreigniß ſeiner Ernennung zum Geheimen Kommerzienrath r r e hen Dird emg r hat aus den gegenwärtigen Verhältniſſen Nagaſaki gezogen wo
ja ſelbſt ſeiner Nobikitirung entgegenſah Es iſt das ein auf 705 und Halle a S 1 Arzt auf 735 am ungünſtigſten zahlreiche Flüchtlinge aus Nordchina ſowie eine ſtattliche
wenig viel ſür den Kirchenbaueifer des frommen Kommerzien die Städte Krefeld 1 Arzt auf 1812 Barmien 1 Arzt auf 1964 Anzahl von Kriegs und Transportſchiffen verſchiedener Mächte
raths zumal die geſpendeten 300,000 M nicht in Baar ſondern und Elberfeld 1 Arzt auf 2115 In Berlin das 2360 Aerzte eingetroffen ſind

ein Aktien der Deutſchen Grundſchuldbank gegeben wurden Die zählt kam einer auf 798 Einwohner in Breslau mit 545 Aerzten
betreffenden Aktien waren obendrein geſperrt und durſten nicht auf 775
zum Verkauf gelangen und ſo ſtellt ſich das Geſchenk da die Verwaltung und Rechtspflege
Aktien nunmehr nur noch ca 5 Proz notiren als beinahe
völlig werthlos heraus
unangenehm ſein

Für Herrn v Mirbach mag das ſehr griminalpolizei ſoll dem Vernehmen nach der Miniſter des

Jnnern bereits nie r r ne rn eſich nicht nur auf organiſator e Maßnahmen hinAus der heute e Mittheilung der ſichtlich der Kriminalpolizei erſtrecken ſondern auch die ſtaats
Zeitung des Vereins deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen über rechtliche Seite der Angelegenheit

5 iminalpolizeidie Höhe der Ueberſchüſſe welche auch diesmal ans dem Unterſtellung der Kr
Betriebe der preußiſchen Staatsbahnen zu erwarten ſind Juſtizverwaltung in ihren Bereich ziehen Gerade dleſe

kündete der Rektor
erſte Ehren Promotionſpezlell die Frage der z wegen ſeiner hervorragenden Verdienſte

unter die um die Wiſſenſchaft der chemiſchen Technologie und ihre Be

Univerſitäts und Hochſchulngachrichten
Leipzig 20 Dez Der Oberbibliothekar der Univerſität

Mit den Vorarbeiten zu einer Reform der Berliner h Hofrath Dr Foerſter ein durch ſeine verdienſtvollen
or

kannter Gelehrter iſt heute 60 Jahre alt hier geſtorben
chungen auf dem Gebiete der Handſchriften Sammlung be

weig 20 Dez An der hieſigen Hochſchule verFa h tedigigaleath Prof Dr H Beckurt s die
Es wurde der Geh Hofrath Profrſſor

gründung als ſelbſtändiges Lehrgebiet zum Dr ing ernannt
ſind noch beachtenswerth die Auslaſſungen welche die genannte Frage dürfte wie die Natl Korreſp mittheilt einer gründ Geh Raih Knapp war ein Schüler Liebig s und gehört der

3 lichen Erörterung unterzogen werden weil ihre Beantwortung Techniſchen Hochſchule ſelt 1864 anr Sriſt über die v,orartsſichtilche zukünftige Ge nach der einen oder der anderen Richtung hin für die in Betracht
hat e n d 4 4es ler nete thaten zu ziehenden organiſatoriſchen Maßnahmen von entſcheidender

Erſcheinungen auf wirthſchaftlichem Gebiete weſentlich ver Bedeulung ſein wird Jn zweiter Linie ſtehen die nothwendigen
ſchieden Insbeſondere irren ſich diejenigen die da glauben
daß jetzt eine Periode des allgemeinen wirthſchaftlichen
S eingetreten ſei und anf Jahre hinaus Handel und finanzieller Natur Es wird verſichert daß man an zu

andel darniederllegen würden ie ſchon die fortgeſetzt ſtändiger Stelle entſchloſſen iſt die Konſequenzen der zu ge
wachſenden Leiſtungen der Eiſenbahnen erkennen laſſen und wärtigenden Entſchlüſſe ſo raſch und umfaſſend als möglich zu
auch im übrigen von jedem Eingeweihten beſtätigt werden ziehen Das Abgeordnetenhaus dürfte ſehr bald in die
wird ſind die Aufgaben der Induſtrie noch fortgeſetzt
große und handelt es ſich für die in ihrer Leiſtungsfähigkeit Lage verſetzt werden ſich an der Hand konkreter Vorſchläge zu
ansgedehnte Jnduſtrle i Zelt weniger um die Sorge um der Angelegenheit zu änßern
eine angemeſſene Beſchäftigung als um die weitere Preis
dildung Hat ſich dieſe erſt einmal vollzogen ſo wird ſich Heer und Flotte
z en daß die geſunde wirthſchaftliche Grundlage un S M S Kommandant Kapltän
rſchüttert geblieben iſt Ja man darf ſogar noch etwas Borckeuhagen iſt am 19 ezpie von Nagaſaki nach

weitergehen nan kann be pylen daß die weitere geſunde in See gegangen S Kommandant
ur See
ſingtan

ieder verſchiedene Mängel aufzuweiſen hat und weiterhin Fragen ſtorben no

Wiſſenſchaft Knunnſt Litteratnr
Prof Karl Becker iſt wie wir in Kürze bereits in der

Umgeſtaltungen innerhalb des Aufbanes der Kriminalpolizei der heutigen Morgenansgabe meideten geſtern nachmittag ge
ch unter dem Nachklang der Huldigungen die

ihm ſoeben zum 80 Geburtstag dargebracht wurden Am
Dienstag ſeinem 80 Geburtstag konnte der von der Jnfluenza
befallene bis dahin ſo friſche alte Herr nur die Glückwünſche der
nächſten u r n und Kollegen ſelbſt entgegennehmen
Der Feier die am Abend im Künſtlerhauſe ſtattfand mußle erſche den Man erfuhr indeß daß die all gemeinen Sympathie
undgebungen der Künſtlerſchaft ihm ſehr wohlgethän haben

Daß Karl Becker am 18 Dezember 1820 in Berlin geboren
und Schüler derſelben hieſigen Kunſt Akademie deren Ehren
präſident er ſpäter geworden nach Alter und e den
neuen Strömungen in der Malerei fremd gegenüberſtehen
mußte iſt klar Für ſeine Zeit hatte er große Hriiung und
Bedeutung Er hat in München Paris Rom ein ſehr gedlegenes
Können erworben von der ſeine Fresken mehr noch ſeine vielen

S Ti erEntwickelung unſerer Jnduſtrie die jetzt vor ſich gehende Korvetten Kapitän v Mittelſlädt ift am i Dezember in Wei
Preisrichtigſtellung geradezu erheiſcht Wäre ne Aus haiwei eingetroffen und an demſelben Tage wieder von dort in
alelchung nicht gekommien ann wäre in den fernen Stadien See gegangen Genrebilde r ſchönes Zeugniß ablegen Um die Berliner Künſtler
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ſt hat er ſich viel Verdienſte erworben und die trefflichen
ahnlichen Eigenſchaften des ſo plötzlich abbernfenen Meiſters

erkennen auch die ſtürmenden drängenden jungen Gegner
ſeiner Richtung

Provinzialnachrichten
kenditz 20 Dez Schußverletzung Als amp hen der Iljährige Arbeitersſohn Otto Schubert

und ſein Schulkamerad Kluge mit einem Teſchin angeblich auf
Eichhörnchen jagen wollten zlelte letzterer aus Scherz auf den
Sch Hierbei alng plötzlich der Schuß los und die Kugel drang
dem Knaben in die auf die Bruſt gehaltene rechte Hand wo ſie
glücklicherweiſe ſtecken blieb Der Verletzte mußte nach Halle
n die Klinik gebracht werden

j Lüttgendorf 20 Dez Schlimme Folgen Der
18jährige Maurer Karl Erich der vor einigen Tagen von dem V
Knecht Hellmuth mit einer eiſernen Kette auf den Kopf geſchlagen
wurde weiſt nicht nur eine Zertrümmerung der Schädeldecke
auf dern auch das Gehirn iſt in etwa fauſtgroßer Ausdehnung
zerſtör

rg Teuchern 19 Dez Der ſtädtiſche Haushaltung s
pla für 1901 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 67,230 M

ab Die allgemeinen Verwaltungskoſten erfordern 16,835
der Zuſchuß zur Schulkaſſe 22,300 die Verzinſung und
Tilgung der jetzt 107,900 M betragenden Stadtſchuld 5464
die Koſten der Armenpflege 4533 die Straßenbeleuchtung
2000 M und die Unterhaltung der Straßen Wege und Brücken
6480 M An Stenerzuſchlägen werden erhoben 200 Proz der

Grnund Gebände und Gewerbeſtener und 165 Proz der Ein
kommenſt euer Die direkten Steuern ergeben 44,900 M die
indirekten 59000 M Der Ertrag der Jmmobillar Umſatzſteuer
iſt mit 1200 der der Bierſtener mit 3750 M und der der
Luſtbarkeitsſtener mit 1000 M veranſchlagt Die Fleiſchſchau

grbühren ergeben 900 Bürgerrechtsgelder 500 M undPolizeiſtrafgelder 500 M

Bad Köſen 20 Dez Die ſtädtiſchen Behörden
ſtimmten geſtern der Errichtung einer von der Regierung ver
langten gewerblichen Fortbildungsſchule im Prinzip zu

und ſetzten zur Vorberathung eine Kommiſſion ein beſchloſſen
ferner neben dem alten Krankenhauſe ein neues Krankenhaus zu
errichten das allen Anſprüchen genügt lehnten den Antrag der
Eiſenbahndirektion auf Ueberlaſſung elektriſchen Lichtes ab da
zunächſt das Bedürfniß der Bürgerſchaft zu decken ſei und be
ſchloſſen die Bürgermeiſterſtelle mit 3000 M Gehalt und
freier Wohnung oder 500 Mark WMkiethsentſchädigung aus
zuſchreiben

Bibra 20 Dez Beider Feldjagd in hieſiger Flur
wurden von annähernd 25 Schützen etwa 130 Haſen und einige

Kaninchen geſchoſſen

Zörbig 20 Dez Auf der Gneiſen au Auch aus
unſerer Stadt befand ſich ein junger Menſch auf dem an der

Oſtküſte von Spanien untergegangenen Schulſchiffe Gneiſenau,
nämlich der Sohn des Steunerbeamten Schöbler Die Eltern

ſind bis jetzt noch ohne Nachricht geblieben und daher in großer
Beſorgniß die ſich aber hoffentlich als unbegründet erweiſt

Bitterfeld 20 Dez Auf dem heutigen Ferkel
markte waren 74 Paar zum Verkauf geſtellt Der Preis
ſtellte ſich pro Paar auf 16 22 M und der Umſatz war

ziemlich gut
Schönebeck 20 Dez Hohes Alter Jm benachbarten

Glinde beging der Altſitzer und Fiſchermelſter Ha aſe in
voller körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit ſeinen 98 Geburtstag

Schönebeck 20 Dez Die Steinſchiffahrt vom
benachbarten Pretzien aus iſt für dieſen Winter geſchloſſen

Alehaldensleben 20 Dez Niederlegung eines
Fabrikſchornſtein 8 Geſtern nachmittag um 3 Uhr wurde

durch eine Abtheilung des Magdeburgiſchen Pionierbataillons
der große Schörnſtein der früheren Zuckerfabrik hier nieder
gelegt Dies ging ohne Unfall von ſtatten und verlief wie de

wechnet, Der Schornſtein hob ſich ein wenig und fiel daun
derart in ſich zuſammen daß feine Trümmer nur einen kleinen
Raum bedeckten Das Schauſpiel hatte eine Menge Zuſchauer
derbeigelockt

Wiſſenſchaftliche VorträgeHalberſtadt 20 Dez
für Lehrer Auf Anregung der Lehrervereine der Umgegend
wurde im Frühjahre d J beſchloſſen nach dem Beiſpiele anderer
größerer Städte auch für die Lehrer von Halberſtadt und Um

gegend einen Cyclus wiſſenſchaftlicher Vorträge aus den Gebieten
der Ethik der Pſychologie und der et zu veranſtalten

Rektor Dr Felſch Magdeburg der durch ſeine philoſoph iſchen
und pädagogiſchen Arbeiten in weiteren Kreiſen bekannt iſt iſt
der Vortragende Der erſte im Stadtparkſaale veranſtaltete

Vortrag war von mehr als 200 Zuhörern von hier und aus der
näheren und ferneren Umgegend beſucht

Eisleben 20 Dez kTaſchendiebſtähle Geſtern
nachmittag wurde ein 9 jähriges Schulmädchen auf dem Weih

nachtsmarkte dabei erwiſcht wie es einer Frau ein Portemonnaie
mit 16 M Jnhalt aus der Taſche ſtahl Nach der Polizeiwache
eebracht geſtand es einen weiteren derartigen Diebſtahl ein den
es vorgeſtern abend verübt haben will Ferner gab das

Mädchen an von einem größeren Mädchen zu den Handlungen
J verleitet worden zu ſein das ebenfalls derartige Diebſtähle aus

M geführt hätte

Alvperſtedt b Erfurt 20 Dez Ueberfall Der Pferde
M händler Klee und der Arbeiter Haſenohr lauerten in einer der

letzten Nächte dem früh um 3 Uhr aus dem Wirthshauſe heim
I kehrenden Landwirth P Thiel auf und während ihn der eine

bielt brachte ihm der andere eine Anzabl anſcheinend vonWMeſ ſerſtich en herrührende Verletzungen bei von denen Thiel
allein ſechs am Kopfe auſwies Die Thäter wurden aber erkannt

und zur Anzeige gebracht

7 s lEinbetrübender Unglücksfalhat ſich geſtern nachmittag auf dem Honig ſchen Bau ereignet
Der aus Silſtedt gebürtige Dachdecker Mänz ein Vater vonKindern ſlürzſe vom Dache und zog ſih mehrere Kopf
wunden zu Er wurde ſofort in das Krankenhaus transportirt
doch hoffen die Aerzte ihn am Leben zu erhalten

Benneckenſtein 20 Dez Eiſenbahnunfall Geſternvormittag wurde auf unſerem Vahnhofe beim Rangiren eines
Hüterzuges durch die Lokomotive ein Wagen eingedrückt Den
Maſchinenführer trifft keine Schuld da dieſer die Maſchine
hon zum Stehen gebracht hatte der Regulator drehte ſich

ledoch wieder um und ſetzte die Maſchine wieder in Bewegung
urch den Stoß wurde der hinkere Wagen auf den vorletzien
agen geſchoben und von den Puffern zertrümmert DerWagen mußte mit einer Winde von dem anderen herunter

Knommen werden Perſonen ſind bei dem Unfall nicht zu
eigen arkommen auch die Lokomotive hat keine Beſchädigung

en

e Perſonalien Verllehen wurde dem Rittmeiſter von
ewinski im Magdeb uſaren Reg Nr 10 und dem Hanpt

nann Kupffender im Magdeb Pionier Bat Nr 4 der Rothe
u dler Orden vierter Klaſſe dem katholiſchen Kabpblan Münſter

n n zu Horſtmar im Kreiſe Steinfurt der Königliche Kronen
i en dritter Klaſſe den Oberholzhauern Karl Loße zu Braun
r Karl Heife und Georg Reupert zu Lanterberg a Harz

Allgemeine Ehrenzeichen ſowie dem Bahnarbeiter Rodert
erkhaupt zu Rüxleben die Rettungsmedaille am Bande

Damen Blousen

Ferner wurde den nachbenannken Reichsbeamten die Erlaubniß

tbeilt und zwar des Königlich ſächſiſchen Albrechtskreuzes dem
Ober TelegraphenAſſiſtenten a D Gräſer zu Dresden des
Ehrenkreuzes vierter Klaſſe des Fürſtlich lippiſchen Haus Ordens
dem Poſtdirektor Boetzkes zu Oeynhauſen Bad des Offizier
kreuzes des Königlich niederländiſchen Ordens von HOranien
Naſſau dem Poſtrath Domlzlaff zu Erfurt

Deſſau 20 Dez G dem Einbruchsdlebſtahl in
dem Waarenhaus Max Salzmann iſt noch zu berichten daß der
Serbwer Fritz R und deſſen Bruder unter dem Verdacht der
hat bezw der Beihilſe und der r R unterdem Verdacht der einigung verhaftet und in das Gerichts

gefängniß übergeführt worden ſind

Zerbſt 20 Dez Kreishaunsbau Die vom hieſigen
Lagiſtrat zum Bau des neuen Kreishauſes in Vorſchlag ge

brachten Bauplätze ſind von einem Sachverſtändigen eingehend
unterſucht und es iſt dabei feſtgeſtellt worden daß der Platz im
Poſtgarten den günſtigſten Baugrund bietet aber auch der Vau
grund des Platzes im von Rephun ſchen Garten ein durchaus
befriedigendes Reſultat ergeben hat Der Kreistag ſprach ſich
dahin aus daß als Bauſtelle dem Platz im Poſigarten der
Vorzug zu geben ſei

Weimar 20 Dez Goldene Hochzeit DerLehrer em W Machlet beging mit ſeiner Ehefrau das Feſt
der goldenen Hochzeit wozu der Landesherr ein Geſchenk über
reichen ließ Die Gemeinde Lehnſtedt in der Herr Machlet
nahezu 49 Jahre wirkte verlieh ihm das Ehrenbürgerrecht

Ohrdeuf 20 Dez Die thüringiſche Kupfer
Bergbau Genoſſenſchaft hat die bei Gräfenhaln be
legene Grube Vaterſegen wieder in Betrieb geſetzt Wie die
in Aachen vorgenommenen Schmelzproben ergeben haben hat
das in den Gruben am Kienberg rc gewonnene Geſtein einen
Kupfererzgehalt von 7 bis 8 Proz In dem ſog Erlebach
zwiſchen Crawinkel und Stutzhaus wo der Bau eines Schmelz
ofens geplant iſt ſoll eine große Dampfmaſchine zur Jnbetried
ſetzung der Gebläſe aufgeſtellt werden Glück aufl

Ohrdruf 20 Dez Truppenübungsplatz Jn der
Angelegenheit des in der Nähe unſerer Siadt projektirten
großen Truppenübungsplatzes haben bereits verſchiedene Ver
ſammlungen von hunderten der in Betracht kommenden Grund
ſtücksbeſitzer ſtattgefunden Die meiſten Forderungen der Leute
bewegen ſich verſtändigerweiſe in den Grenzen der ortsüblichen
Taxen ſo daß nur in wenigen Fällen zur Cxpropriation ge
ſchritten werden muß und die Ausführung des Projekls in
ſicherer Ausſicht ſteht Es ſei ferner erwähnſ daß die aufzu
führenden Gebände eine Fläche von 200 Ackern erfordern und
einen Werth von 2 Millionen M repräſentiren ſollen

J m 20 Dez Arbeitsmangel Jn derhieſigen Porzellan fabrik macht ſich ſchon ſeit einigen
Wochen Arbeitsmangel bemerkbar Die Arbeiter können zum
Theil nur noch wenige Tage lang in der Woche Beſchäftigung
finden Verſchiedene haben ſich deshalb nach einem anderen
Erwerb umſehen müſſen Die Fawillen der verheiratheten Ar
beiter werden hierdurch vecht hart betroffen Man glanbt
d der Krieg an dem ſchlechten Geſchäſtsgange mit die Schuld

rage

w Sondershanufen 20 Dez Der Landtag nahm das
Staatsbeamtengeſetz durch welches eine Feſtlegung der
Gehaltsſkala der Staatsbeamten geſchaffen iſt an und wurde
darauf geſchloſſen Ueber die vom Landtage in dieſer
Seſſion ebenfalls geregelten Penſionsverhältniſſe der Geiſtlichenſei mitgetheilt deß körperlich oder geiſtig geſchwächte Paſtoren

ſowie ſolche die das 70 Lebensjahr überſchritten haben die
Penſionirung fordern können Widerſetzt ein Geiſtlicher ſich der
Penſionirung ſo entſcheldet hierüber ein Disciplinarhof die
Beſchreitung eines Rechtsweges iſt ausgeſchloſſen Das Ruhe
geh alt wird nach dem Dienſteinkommen des Geiſtlichen zur Zeit
ſeiner Emeritirung berechnet und beſteht bei 10 und weniger
Dienſtjahren in 10 Proz dieſes Einkommens Für jedes weitere
Dienſtjahr erhöht ſich
beträgt 80 Proz Wird ein Geiſtlicher in Erfüllung ſeines Be
rnſes dienſtunfähig ſo ſtehen ihm ohne Rückſicht auf die ab
ſolvirten Dienſtjahre 80 Prozent ſeines Dienſteinkommens zu
Nimmt er nach ſeiner Penſionirung im Auslande Wohnung ſo
kann ihm das Ruhegehalt um gekürzt werden Hinzugerechnet
wird die Zeit während welcher ein Geiſtlicher nach vorgängiger
Ordingtion oder nach beſtandenem zweiten theologiſchen Examen
ein geiſtliches Amt verſehen oder bereits im öffentlichen Schul
dienſt geſtanden hat auch wenn dieſe Thätigkeit in einem anderen
Bundesſtaat ausgeübt iſt Auch kommt die Militärzeit nach
Vollendung des 21 Lebensjahres in Anrechnung

Vermiſchtes
Der Untergang der Gneiſenan Deu jüngſten Nach

richten aus Malaga zufolge iſt der Rumpf der Gneiſenau
infolge des furchtbaren Wellenſchlages in Stücke geborſten und
unmöglich zu bergen Die Zollwächter am Strande laſen über
200 angeſchwemmte Gegenſtände auf darunter drei zertrümmerte
Boote der Gneiſenau ſieben Flaggen eine mit Vorlegeſchloß
geſchloſſene Kiſte Der Strand wird fortgeſetzt ſcharf überwacht
um Eniwendungen zu verhüten Der deutſche WiilitärAttaché
in Madrid und Botſchaftskonſul Sprenger beſinden ſich in
Malaga um den dortigen Veſtattungen beizuwohnen Als vor
dem Schiffsprediger und den unverwundeten Ueberlebenden der

Gnelſenau der Sarg des Kapitäns aufgedeckt wurde kam es
zu einer h Scene Die Seeleute weinten und beteten
entblößten Hauptes ein ſtilles Vaterunſer Das Befinden der
Kranken im Spital hat ſich bedeutend gebeſſert von den zwei
tödtlich Verwundeten iſt einer bereits außer Geſahr Unter
den heldenmüthigen Rettern iſt beſonders zu erwähnen der
Steuermann des ſpaniſchen Schiffes Angelina der mit eigener
Lebensgefahr einen Maſchiniſten und einen Matrofen rettete
ſerner verſchiedene ſpanſſche iſcher und der Kapitän des
italieniſchen Schiffes Flavio Gloja der in einem Boot gegen
die Wogen kämpfend verſchiedene Matroſen rettete endlich wie
bereits erwähnt ein in Malaga anfäſſiger franzöſiſcher Herr

Waſſer ſtürzte und ſchwimmend viele Deutſche ans
Land trug Dabei wurde er gegen die Felſen geſchleudert und
an Händen und Beinen verwundet

Ein tragiſcher Vorfall im Hamburger Hafen Er
ſchütternd war ein Unglücksfall der ſich geſtern an Bord des
von der Weſtküſte Südamerikas im Hamburger Hafen einge
laufenen Dampfers Denderah ereignete Beim Abfenern der
auf dem Vordertheile des Schiffes eriegen Signalkanone
whe plötztich unter gewaltiger Detonation der Lauf des Ge
chützes und die ganze Kanone zerſprang in unzählige Stücke

Der in unmittelbarer v ſtehende dritte Offizier Lenz
wurde von den umhergeſchleuderten Geſchütztheilen buch ſtäb
lich zerriſſen Der auf ſo gräßliche Weiſe ums Veben ge
kommene junge Offizier hatte ſich kurz vor Eintritt der
Kataſtrophe mit einem als Paſſagler an Bord befindlichen jungen
Mädchen verlobt das ſich mit der Denderah nach Hamburg
eingeſchifft hatte um zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte den
S zum Bunde für das Leben von den Schwiegereltern zu
empfangen

Damen u Kinder Unterröecke Damen u Kinder Schürzo
Kuabeu u Mädeheu Kleidung Wäsche Gegenstände

kür Damen Herren Kinder und Hansbedarf

Mann über Vord Von dem deutſchen Schiffe Kon
ſtanz iſt auf der Fahrt von Kapſtadt nach Melbourue der

zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden er M

der Bezug um Proz der Höchſtſatz S

Lechat ein reicher Mann der ſich ganz entkleidete ſie in das

Matroſe
anne einen Rettungsgürtel zuzuwerfen wädrend glei

die Matroſen Kleiſt und Becker ein Boot klar machten und
nach der Stelle hinruderten wo der ins Waſſer Gefallene auf
den Wellen trieb Beim Näherkommen ſahen ſie denn auch
Arnold der ſich mit der einen Hand an den Rettungsgürtel an
klammerte während er ſich mit dem anderen Arm gegen zahlloſe
rieſenhafte Albatroſſe die wäüthend über ihn hergefallenwaren zu vertheidigen ſuchte Das herannahende Boot ver
ſcheuchte zum Glück bald dieſe Quälgeiſter und Arnold konnte
ſich mitſammt ſeinen beiden Rettern bald darauf an Bord von
den ausgeſtandenen Leiden wieder erholen

Schon ſeitV Jnterngationaler Hoglogen Konsreſt
die Zoologen von Zeit zu Zeit intermehreren gahren haben

nationale Verſammlungen veranſtaltet Der erſte dieſer Kon
greſſe fand in Paris 1889 der zweite in Moskau 1892 der
dritte in Leyden 1895 der vierte in Cambridge England 1898
ſtatt Auf dieſem letzten Kongreſſe wurde beſchloſſen den darauf
folgenden im Jahre 1901 in Deutſchland zu veranſtalten Die
dazu ermächtigte Dentſche Zoologiſche Geſellſchaft wählte zum
Verſammlungsorte Berlin zum Vorſitzenden des Kongreſſes
gern Geheimen Regierungsrath Profeſſor Dr K Möbius in

erlin Als Zeit der Tagung wurde die Mitte des Auguſt feſt
geſetzt vom 12 16 Auguſt 1901 Die Verſammlungen und
Vorträge werden im Muſenm für Naturkunde zu Berlin und
in anderen unweit davon gelegenen Univerſitäts Jnſuſtuten ſtatt
finden An den Kongreß ſoll ſich ein Ausflug nach Hamburg
zur Beſichtigung des dortigen Naturhiſtoriſchen Muſenms und
Zoologiſchen Gartens und nach Helgoland anſchließen Folgende
Herren baben ſich bereit erklärt über die nachſtehenden Themata
in den Verſammlungen zu ſprecheiſ Geh Beigrath Piofeſſor
Dr Branco Berlin Foſſile Menſchenreſte Geheimrath
Prof Dr Bütſchli Heidelberg Vitalismus und Mechanis
mus Prof Dr Yves Delage éParis Les theories de la
fecondation Prof Dr A Forel Morges Die pfychiſchen
Eigenſchaften der Ameiſen Prof Dr Graſſi Rom Das
Malariaproblem vom zoologiſchen Standpunkte ans Prof
Dr E B Poulton Oxford Mimicry and natural selection
Die Anmeldung von weiteren Vorträgen und Anfragen welche
den Kongreß betreffen werden an das Präſidium des V Jnter
nationalen Zoologen Kongreſſes Berlin N 4 Jnvaliden
ſtraße 43 erbeten Die Theilnahme an dem Kongreſſe ſteht
jedem Zoologen und Freunde der Zoologie frei

Der reichſte Mann von Auſtralien Ans Sydney wird
der Frankf Ztg berichtet Jn Bresbane finden augen
blicklich Verhandlungen mit Bezug auf die Hinterlaſſenſchaft des
vor einigen Monaten verſtorbenen vielfachen Milliohärs James
Tyſon ſtatt die auf die Lebensſührung und geſchäftliche
Gerlebenheit dieſes reichſten Mannes von Auſtralien ein eigen
thümliches Licht werfen So hat beiſpielsweiſe einer ſener
älteſten Bekannten ausgeſagt Tyfon der ſeine Befitzung Falton
mit Vorliebe bewohnte und dieſe auch ſtets als ſein eigentliches
Heim bezeichnete habe ihm einſt auf die Frage wie er ſein
immenſes Vermögen die unzähligen Beſitzungen uſw überblicken
könne zur Antwort gegeben daß dies die einfachſte Sache von
der Welt ſei Er habe ſein Geheimniß zwar noch niemandem
verrathen wolle ihm dem aber gern erzählen wie er
es anſtelle Seine ganze Buchführung werde von den Banken
beſorgt und zwar ohne daß es ihn Tyſon einen Pfennig koſte
Wenn er Schafe oder Ailndvieh von einer Beſitzung nach einer
anderen ſende ſo müſſe die empfangende Beſitzung der anderen
den Marktwerth der Sendung mittels Checks bezahlen Dieſe
Zahlung müſſe natürlich von der betreffenden Bank gebucht
werden Ebenſo ſei der Vorgang wenn die einzelnen Beſitzungen
ſei es infolge von anhaltender Trockenheit oder aus anderen
Gründen Zuſchüſſe e forderten Jn dieſem Falle werde ihnen
das nöthige Geld von Herrn Stokes vorgeſchoſſen Dieſer
Herr Stiokes ſei er ſelber Seien Ueberſchüſſe vorhanden ſo

würden dieſe umgekehrt demſelben Herrn Stokes gut
gefſchrieben Alle dieſe Transaktionen müßten aber von den
Banken naturgemäß gebucht werden ſo daß er Tyſon ſich die
Koſten für einen Buchhalter in giics ſparen könne
Derſelbe Zeuge hat weiterhin angegeben Tyſon habe um die

peſen für einen Wechſel zu ſparen ſich eines Tages
400,000 Mark in Sovereigns von einer hieſigen Bank auszahlen
taſſen und dann in ſeinem Reiſegepäck mit nach Brisbane ge
nommen Für ſeine perſönlichen Bedürfniſſe haben dem Kröſus
jahraus jahrein monatlich 500 M genügt Jn einem Monat
aber geſchah es daß Tyſon ſich verleiten ließ 900 M aus
zugeben Die Selbſtvorwürfe die er ſich ſeitdem faſt bis
zu ſeinem Todestage über dieſe grenzenloſe Verſchwendung ge
macht hat ſollen ſchon mehr grotesk geweſen ſein Für die
ſeltſame Art des reichen Mannes iſt übrigens auch die Be
kundung eines zweiten Zeugen bezeichnend Darnach hat ſich
Herr Tyſon in ſchwachen Augenblicken hin und wieder bereit
finden laſſen kleinere Spenden ſür Schulen und kirchliche Zwecke
uſw zu machen Ueber alle dieſe Beträge mußte aber als von
einem Freunde herrührend quittirt werden Tyyon ſelbſt durfte
unter keinen Umſtänden genannt werben nicht etwa aus Be
ſcheidenheit ſondern aus Angſt daß man ihn ſonſt auch von
einer anderer Seite um einen Betrag angehen könne

Aus den Gehe imniſſen eines Jrreuhanſes Auf Antrag
des franzöſiſchen Konſuls in New York ſind drei Kranken
wärter an der dortigen Jrrenanſtalt unter dem Verdacht
drei franzöſiſche Penſionäre erwürgt zu haben verhaftet
worden Die eingeleitete Unterſuchung hat unglaubliche That
ſachen zu Tage gefördert Das Kraukenwärterp rſonal hat die
c unterſtellten Kranken auſs ſchlimmfte mißhandelt Einige von
ihnen ſollen ſogar vergiftet worden ſein

Boshafte Replik Alte Coquette O mich wollte
auch ſchon mal einer entführen Kgr r Das kann aber
doch nur ein Lämmergeier 87 ein

Kurioſe Ehrlichkeit Ich hab dem Schorſchl 10 Mark
eliehen Glaubſt du daß ich s zurückbekomm O dex

Schorſchl iſt eine ehrliche Haut auf den kannſt du dich
e n Der zahit s zurück und wenu er ſtehlen

müßt
Zeitbild Paſtor Und ſind Sle meine Gnädige

ſchon lange verheirathet Frau Doktor wed MorgenHerr Paſtor ſind es gerade 4 Semeſter Flieg Blätt

Letzte Telegramme
London 20 Dez Die herzlichen Telegramme Kaiſer

Wilhelm s und des Admirals Tirpitz an Admirakl
Fiſcher in Malta erregen hier lebhafte Genugthuung Der
ViceAdmiral zur Dispoſition Vanſittart erklärt in einem Brief
an die Blätter er wünſche für ſich und jeden Briten herzliche
Theilnahme für den deutſchen Kaiſer und die deutſche Nation
wegen der ſchrecklichen Kataſtrophe in Malaga auszudrücken
Er fügt die intereſſante Reminiscenz hinzu daß am 1 Januar1837 das britiſche Kriegsſchiff reſte ebenfalls vom Sturm

gegen die Hafenbarre von Malaga getrieben und nur mit Mühe
gerettet wurde

Kopenhagen 20 Dez Nach einer Rpug der Aarhus
Stiftstidende hat Kronprinz Frederik ſelbſt eine gegen

Tidende vorgeſtern veröffentlichte Polemik geſchrieben Der
Kronprinz ſoll auch erklärt haben daß er eine Verheimlichung
ſeiner Verfaſſerſchaft nicht wünſche

Geschuw Jüciel
101 Leipziger Straße 101

aul Arnold über Bord geſallen a 7
ze

den Grafen Mogens Frijs in der offiziellen Berlingsko

h

a S e ä



Weihnachts Geschenke
Kleiderstoffe in Wolle Halbwolle u Seide Jackets Vmhänge Apenämantol

Costume Blousen Vnterröcke Morgenröcke Rindergarderobe
Leinenwaaren Fertige Bezüge Laken Fertige Damen Wäsche, Handtücher

Taschentücher Wischtücher Gedecke Bettdecken Vnterkleidang
Teppiche Gardinen Portièren Tischdecken Divandecken Schlafdecken

Reisedeoken Felle Thierstüoke mit Kopkf Bettvoriagen Läàuferstoffe
Wirihsohaftsschürzen Tändelschürzen Seidene Schürzen Wollene Tüchoer
Ball Chäles Foderboas Schleifen Gürtel Schwarze Crèpe de Chine Colliers

Grosse Auswahl Solide Qualitäten Billigst gestellte Preise

Bruno Vrey tag
Gegründet 1865 Halle a S Fernsprecher 379

Leipziger Strasse 100 part I u II Ptage

Good year Welt r Acten r
Schuhwaaren zeetenäe Glas Porzeollan u Imxuswaaren an e

h allen
S empfehlen in reichhaltigſter
S Auswahl u allen Holzarten

zu erdenklich

nach Maaß Reparaturen prompt mund gant Gr Ulrich fensterhbildern J SpeiseFranz Schröder Truu MDiaphanien 2 Kaſree unaà
f künstl Blumen WaschservicenBowlen Bier

und Iikör Servicen
Römer Weinglasgarnituren

Bierseideln Vasen und n ets
e Proise

Schaffner Winterpelze Palmen
nebſt Filzſtiefel ſowie tuwnen

o erlivrée MäntelBe zu
öplor Rother Thurm

am Markte e L

Ein Poſten atmen an

Bedarfs u Tuxus
FaöbelDvelche ſich vorongeweſe für e

Weihnachts

J r r R FSW gng gqgaugqCl
empfehle meine vorzüglich gut gearbeiteten

Lederwaaren

gennl Gelhatt

S h Kärume Bürſten Parfümeri ien Seifen
en r itelWeihnachts Geſchenken

als Kamm nud Bürſten Garnituee Reiſe nnd Taſchen Vereße ne S Geſchenke

IexXa mer artzaelt I gn 3Reisekoſfer J W 2 Leipziger Str 9 gegenüber lrichetirüe e Wiener MöbelReisetaschen d d I Zabrikgt Gebr Thonei SDamentkäschchen J O We e e S 7 e als S etgrils und J
N z S F S 8 zu Bande teie ae Assmann e nBrieftaschen Er 3 I 1 größer PoſtenCigarren Etuis d TeppicheHosenträger e SpeciolHaus für Herren u KnahenVekleidnng h eppin

Lederportemonnaiesin nur hen Sattlerarbeit v n in nur guten Quglitätenz v N mit kleinen Webefehlernſowie ſämmtliche feineren Haus 0pLederwaaren ocK u Sacco Anzüge I u die Tm len Preiſen Paletots u Mäntel Der bisherigen Werlhe
J ttel complette Reitzeuge und c S ſehr billigDecken Vhabracken Reitstö Reitund Fahrpeitschen

Schult h MusikSchultormister 5 e ärres m
beſler Sattlerarbeit

Schaukelpferde in extra ſchöner ſolider Ausführung ſchon von 8 an
Bei ſtreng reeller Bedienung die billigſten Preiſe

Albert Ilerrmann Wachfolger
Jnh Paul MilzarxK Sattlermeiſter

G7 Obere Leipziger Straße G
Der Reſt meiner ſoliden Fell Spielwanren ſowie Schankelferde einzelnen Wagen und Pferdehen wird zu ganz billigen

reiſen ausverkauft

Th Pollak
I 12 Brüderstr 12S Als WeihnachtsGeſchenke empfehle

e Nähmaſchinen ne deutſches
Fabrikat für FamilienWe r Gebrauch auch zur Kunſt en tn Vorm

tickerei geeignet 10 Uhr und Nghenttaos 2 ühx verVaſchuaſchinen und Wringmaſchinen ſteigere ich Gr Ulrichſtr 58 im Laden
gegen Baarzahl eine Partie KleiderEigene Reparaturwerkſtatt ſoffe Reſte Blouſen Schürzen undR S S h Mechaniker Halle a S Röcke u ſ we e e e e A Pfeifer r Leipziger Straße 2 z Jul Stemmler vereid Auctiongtor

Kleine Ulrichſtraße 32Zillige el nachis Geschenre
Tischtuch zu 4 Personen 1,25 1,50 1,80 Mk bis zu den feinsten Drellhandtücher Dizd 3 4 5 6 7,50 Mk u s VKüchenhandtücher in Weiss van u grau Dtzd 3 4 5 6 K
Tioehtueh a4 8 Petsmhon 1,60 00 60 BRarchenthemden für Männer 1,20 1,50 Mk
Gedechkr zu 6 Personen 5 6 k u 8 W Rarchenthemälen für Frauen 1,00 25 Mk
Damasthandtücher Dtzd 5,50 6 7 Mk Damenhemden 1,00 1,50 2,00 Mk

empfiehlt

marie s Reinhold Grünbersg Leipzigerstr 21
Für den Anzeigentheil verantworilich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Ollo n Mit 2 Veiblätfern

billigſten Preiſen S
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